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Vitale Innenstädte –
Stadt und Handel im digitalen Zeitalter
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IFH Köln | Information, Forschung & Beratung

Als Brancheninsider liefert das IFH Köln Analyse, Konzeption 

und Kontrolle zur Vorbereitung, Umsetzung und Absicherung 

von Entscheidungen im digitalen Zeitalter.

Mit der historischen Verbindung zum Institut für 

Handelsforschung an der Universität zu Köln (seit 1929) ist 

Unabhängigkeit und fundierte Methodik unsere Verpflichtung.
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Evaluation starten mit der Untersuchung …

Vitale Innenstädte 2018 – IFH Köln

„VITALE INNENSTÄDTE 2020“

Die größte bundesweite Innenstadtuntersuchung liefert wichtiges Basiswissen für Handel, Wirtschaftsförderung, Stadtplanung 

und -marketing.

Jetzt Standorte analysieren und mit anderen Städten vergleichen.

Strukturwandel aktiv begegnen

Verlässliche Informationen zu Besucherstruktur, -verhalten und -bewertung 

zur Stärken-, Schwächen- und Potenzialanalyse entlang der Visitor Journey.

Standardisierter Fragebogen zur Benchmarking-analyse mit individuellen 

Zusatzfragen.

Befragung an zwei Tagen (Sept. 2020).

Möglichkeit begleitender Ergebnis-Workshops.

Jetzt anmelden …

Wir informieren Sie gerne!

IFH Köln

Nicolaus Sondermann

+49 (0)221 943607-34

n.sondermann@ifhkoeln.de 
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Vitale Innenstädte 2018 – Die teilnehmenden Städte
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Handel im digitalen Zeitalter –

wohin geht die Reise?



Handel im digitalen 

Zeitalter –

wohin geht die 

Reise?
Quelle: HDE Onlinemonitor Umrechnung Netto in  Bruttowerte 2005 – 2017, IFH Hochrechnung 2018
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Handel im digitalen 

Zeitalter –

wohin geht die 

Reise?
Quelle: IFH Köln nach HDE-Onlinemonitor 2018

Onlineanteile nach Branchen



Handel im digitalen 

Zeitalter –

wohin geht die 

Reise?

Durchschnittliches jährliches Wachstum der Formate 

2010-2018 im Vergleich

Quelle: IFH Köln 2019



Handel im digitalen 

Zeitalter –

wohin geht die 

Reise?

Bildquelle: © Iakov Kalinin_Fotolia_79830019

Rund 90 Prozent der Umsätze im 

Einzelhandel werden nicht online 

erzielt – auch ohne FMCG liegt die 

Quote bei rund 85 Prozent.

(HDE Online-Monitor 2018, IFH Köln, 2018)

Dennoch: Für 80 Prozent der Bevölkerung hat der 

stationäre Handel mittlere bis hohe Relevanz: 

So viele Konsumenten bezeichnen sich selbst als 

traditionelle Handelskäufer oder als Shopper, die von Fall 

zu Fall selektiv zwischen On- und Offlinekanal 

entscheiden.

(ECC Köln: Cross-Channel – Quo Vadis?, Köln, 2017)

Aber: Der Anteil der traditionellen 

Handelskäufer, also der Konsumenten, die nicht 

(gerne) im Internet einkaufen, sinkt rapide: 

2012: über 50 Prozent, 

heute: knapp 25 Prozent. 

(ECC Köln: Cross-Channel – Quo Vadis?, Köln, 2017)

Aber: Innenstadtrelevante Sortimente weisen 

bisweilen deutlich höhere Onlineanteile auf.

(HDE Online-Monitor 2018, IFH Köln, 2018)

Und: Kleinbetrieblicher Fachhandel, Kauf-

und Warenhäuser als typische Handels-

formate der Innenstadt entwickeln sich 

unterdurchschnittlich.

https://www.einzelhandel.de/online-monitor
https://www.ifhshop.de/studien/cross-channel/210/cross-channel-quo-vadis
https://www.ifhshop.de/studien/cross-channel/210/cross-channel-quo-vadis
https://www.einzelhandel.de/online-monitor
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KANALPRÄFERENZEN

DER BEVÖLKERUNG

Bildquelle: © Gina Sanders/Fotolia/25223873Quelle: IFH Köln, Institut für Demoskopie Allensbach: ACTA 2012
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Und: 18 Prozent der Besucher kaufen verstärkt online ein und besuchen die Innenstadt zum 

Einkaufen deshalb seltener.

Bei den (unter) 25-Jährigen liegt die Quote bei 30 Prozent, bei den 26 bis 50 Jährigen bei 20 Prozent. 

65 Prozent der 

Innenstadtbesucher 

kaufen auch online

ein…

Aber: Einkaufen ist (noch) Besuchsgrund Nr. 1

Wie wirken sich die 

Entwicklungen auf 

Innenstädte aus?

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“
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Einkaufen, Einkaufsbummel, Shopping

Gastronomie (z.B. Restaurant, Café, Bar)

Behördengang, Arzt, Bank, Arbeit,
Ausbildung

Verweilen, Sightseeing

Wohnen

Freizeit- und Kulturangebot

Dienstleistungen (z.B. Friseur, Reinigung)

Donnerstag

Samstag

?
Warum sind Sie heute in der Innenstadt?; Mehrfachnennungen möglich;

n = 59.434 in 116 Innenstädten

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Innenstädte in Deutschland:

Für Besucher hinreichend attraktiv?



Top-PerformerWelche Schulnote würden 

Sie der Innenstadt in Bezug 

auf ihre Attraktivität 

geben?*

Durchschnittsnoten

2,3

2,5

2,6

2,5

2,7

über 500
Tsd.

200 Tsd. bis
500 Tsd.

100 Tsd. bis
200 Tsd.

50 Tsd. bis
100 Tsd.

bis 50 Tsd.

Ø nach Ortsgröße

2,6

Leipzig

Erfurt

Trier

Stralsund

Wismar

EW

?
Welche Schulnote würden Sie dieser Innenstadt in Bezug auf ihre Attraktivität geben?; Mittelwerte;

*Bewertung anhand von Schulnoten 1 bis 6, n = 59.434 in 116 Innenstädten

nach Ortsgröße

Gesamtdurchschnitt über alle

116 teilnehmenden Städte

Bewertung der Gesamtattraktivität: Innenstädte erhalten von ihren Besuchern im Durchschnitt die Schulnote 3+.

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Innenstädte in Deutschland:

Wie lässt sich die Attraktivität erhöhen?



Erlebniswert (Index)

Convenience (Index)

Dienstleistungen

Ambiente/Flair

Einzelhandel
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Ø
Benotung der Zufriedenheit

?
Durchschnittliche Benotung der Zufriedenheit (Schulnoten, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend); Korrelation Einzelbewertung und Gesamtbewertung 

(nur positive Korrelationen 0 bis 1). Zur besseren Lesbarkeit sind in der Abbildung nur Teile dieser Skalen abgebildet.

n = 59.434 in 116 Innenstädten

Die Aspekte „Ambiente/Flair“ und „Einzelhandelsangebot“ haben starken Einfluss auf die Gesamtbewertung 

eines Standorts und fungieren als Erfolgshebel.

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Top-Performer punkten bei Ambiente/Flair UND Einzelhandel

n = 59.434 in 116 Innenstädten, ausgewiesen sind die jeweiligen Mittelwerte

für alle 95 Städte mit mehr als 25.000 Einwohnern
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Niedrigere 

Gesamtattraktivität

?

Ø
Bewertung Einzelhandelsangebot

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Gebäude

Orientierung/ 
Zurechtfinden

Sehenswürdigkeiten

Plätze/Grünflächen

Sauberkeit

Sicherheit

Lebendigkeit
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?
Durchschnittliche Benotung der Zufriedenheit (Schulnoten, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend); Korrelation Einzelbewertung und Gesamtbewertung 

(nur positive Korrelationen 0 bis 1). Zur besseren Lesbarkeit sind in der Abbildung nur Teile dieser Skalen abgebildet.

n = 59.434 in 116 Innenstädten

Der Aspekt „Gebäude / Fassaden“ hat den größten Einfluss auf die Bewertung von Ambiente / Flair,

doch auch andere beeinflussbare Kategorien Hebel für Verbesserung.

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Bekleidung

Schuhe/Leder

Unterhaltungselektronik/
Telekommunikation

Wohnen

Uhren/Schmuck

Büro

Sport/Spiel/Hobby

Optiker

Bücher
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Lebensmittel
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?
Durchschnittliche Benotung der Zufriedenheit (Schulnoten, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend); Korrelation Einzelbewertung und Gesamtbewertung 

(nur positive Korrelationen 0 bis 1). Zur besseren Lesbarkeit sind in der Abbildung nur Teile dieser Skalen abgebildet.

n = 59.434 in 116 Innenstädten

„Bekleidung“ und „Schuhe/Leder“: Einfluss zwar top, aber Zufriedenheit ausbaufähig! 

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Die Aspekte „Ambiente/Flair“ und „Einzelhandelsangebot“ haben starken Einfluss auf die Gesamtbewertung 

eines Standorts und fungieren als Erfolgshebel.

Erlebniswert (Index)

Convenience (Index)

Dienstleistungen
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?
Durchschnittliche Benotung der Zufriedenheit (Schulnoten, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend); Korrelation Einzelbewertung und Gesamtbewertung 

(nur positive Korrelationen 0 bis 1). Zur besseren Lesbarkeit sind in der Abbildung nur Teile dieser Skalen abgebildet.

n = 59.434 in 116 Innenstädten

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Top-Performer punkten bei Erlebnis UND Convenience

n = 59.434 in 116 Innenstädten, ausgewiesen sind die jeweiligen Mittelwerte

für alle 95 Städte mit mehr als 25.000 Einwohnern
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Ø
Empfundener Erlebniswert

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Besucher mit Events gewinnen – Veranstaltungen sind für die meisten ein Grund, häufiger in die Innenstadt zu 

kommen

68

Durchschnittlicher Besucher-
anteil, der die Innenstadt auf-
grund von Veranstaltungen
häufiger aufsucht

71
68

65 67

bis 50 Tsd.
Einwohner

50 bis 100 Tsd.
Einwohner

100 bis 500 Tsd.
Einwohner

über 500 Tsd.
Einwohner

Veranstaltungen

?
„Veranstaltungen sind für mich ein Grund, häufiger in diese Innenstadt zu fahren.“ Ausgewiesene Werte kennzeichnen den Grad der Zustimmung 

der Innenstadtbesucher zu dieser Aussage (Anteil Top2-Box: „stimme voll und ganz zu“ und „stimme eher zu“);

n = 59.434 in 116 Innenstädten, Ortsgrößenverteilung siehe Chart 8

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Hohe Affinität für Gastro-Angebote: Einen Besuch in der Innenstadt verbinden die meisten mit der Nutzung 

gastronomischer Angebote

76

Durchschnittlicher Besucher-
anteil, der das innerstädtische
gastronomische Angebot nutzt

72
78 76

81

bis 50 Tsd.
Einwohner

50 bis 100 Tsd.
Einwohner

100 bis 500 Tsd.
Einwohner

über 500 Tsd.
Einwohner

Gastronomie

?
„Einen Besuch dieser Innenstadt verbinde ich gerne mit der Nutzung des gastronomischen Angebots.“ Ausgewiesene Werte kennzeichnen den 

Grad der Zustimmung der Innenstadtbesucher zu dieser Aussage (Anteil Top2-Box: „stimme voll und ganz zu“ und „stimme eher zu“);

n = 59.434 in 116 Innenstädten, Ortsgrößenverteilung siehe Chart 8

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Convenience: Parkmöglichkeiten größte Schwachstelle!

1 2 3 4 5

Erreichbarkeit mit
öffentlichen

Verkehrsmitteln

Erreichbarkeit mit PKW /
Motorrad

Erreichbarkeit mit dem
Fahrrad

Parkmöglichkeiten

Ladenöffnungszeiten

Orientierung

Städtedurchschnitt

Ø-Note

3,0 

Ø-Note

2,0 

9 %

2 %

0 %

47 %

1 %

0 %

76 %

73 %

41 %

99 %

90 %

74%

Anteil der Städte, die 

im Schnitt schlechter 

abschneiden als…

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Mehrwerte und Bequemlichkeit durch 

digitale Services?



Ausgewählte digitale 

Lösungen entlang der 

Visitor Journey

Stadtportale/

City-App

Mobilitätskonzepte

Regionale 

Nahversorgungs-

konzepte

Online-

Marktplätze

Omni-Channel/

Digitale Schaufenster

Instore-

Lösungen

Payment-

Lösungen
Loyality-

Konzepte

Bildquelle: © xianjuan-hu/455879/unsplash



Handlungsfeld Digitalisierung: Die Visitor Journey neu gestalten?

?
„Für mich ist wichtig, dass ich mich online über Geschäfte dieser Innenstadt und deren Angebote informieren kann“ / „… online prüfen kann, ob die Waren in den 

Geschäften vorrätig / verfügbar sind.“ / „…online reservierte / bestellte Waren in den Geschäften abholen kann“; Ausgewiesene Werte kennzeichnen den Grad der 

Zustimmung der Innenstadtbesucher zu dieser Aussage (Anteil Top2-Box: „stimme voll und ganz zu“ und „stimme eher zu“); n = 59.434 in 116 Innenstädten

Informations-

suche

Kauf & 

Bindung

Anbieterwahl 

& Kauf-

vorbereitung

Bedarfs-

entstehung

42

Information online zu

Innenstadt/Geschäfte/Angebote

32

Möglichkeit zu Onlinebestellung

bei stationären Geschäften 

36

Click & Collect/Reserve

39

Information online zu

stat. Warenverfügbarkeiten

40

Lokale Loyalty-

Programme (online)

Quelle: IFH Köln, Untersuchung „Vitale Innenstädte 2018“



Was nehmen wir mit –

was ist zu tun?



Was wir mitnehmen!

Handel und Konsumentenverhalten 

verändern sich nachhaltig –

der Wettbewerb der Handelsstandorte 

wächst.

Ambiente/Flair und Einzelhandelsangebot 

(noch) wirkungsvoller, doch Erlebnis und 

Convenience gewinnen an Bedeutung!

▪ Nutzungsdurchmischung und 

Einkaufsvielfalt

▪ Erlebnis- und Convenience-Orientierung in 

Stadt und Handel, z.B. 

▪ Vor der Ladentür: Städtebau, 

Aufenthaltsqualität, Mobilität etc.

▪ Hinter der Ladentür: PoS, Services, 

Events, Öffnungszeiten, Multichannel

etc.

▪ Kommunikation – online und offline



Shopping als Leitmotiv des Stadtbesuchs – unterstützt mit (analogen und 

digitalen) Lösungen entlang der sich verändernden Visitor Journey.



In drei Schritten zur 

Vitalisierung Ihres 

Standortes 

Standortspezifische Rolle(n) definieren –

Besucher (Einheimische und Auswärtige!) in 

den Mittelpunkt stellen.

▪ Alle Macht geht vom Besucher aus!

▪ Nur wer Anforderungen am Standort 

genau kennt, findet das richtige lokale 

Konzept!

1

Ganzheitlich und gemeinschaftlich denken 

und handeln – Netzwerke bilden und leben.

▪ Mit lokalen Akteuren zu nachhaltigem Erfolg!

▪ Wer Stadtakteure einbindet und 

versteht, macht sie frühzeitig zu 

Befürwortern und Botschaftern!

2

Aktivitäten nicht auf die lange Bank schieben 

– jetzt handeln!

▪ Klare Strukturen schaffen, dann schrittweise 

initiieren und nach ersten Erfolgen breit 

skalieren.

…Transformation zu neuen Services & 

Zielgruppen!

3

Standortspezifische Rolle(n) definieren –

Besucher (Einheimische und Auswärtige!) in 

den Mittelpunkt stellen.

▪ Alle Macht geht vom Besucher aus!

▪ Nur wer Anforderungen am Standort 

genau kennt, findet das richtige lokale 

Konzept!

Was Stadt und 

Handel gemeinsam 

tun können



32

Starten mit der Evaluation des Handelsstandortes aus Besuchersicht

Vitale Innenstädte 2018 – IFH Köln

„VITALE INNENSTÄDTE 2020“

Die größte bundesweite Innenstadtuntersuchung liefert wichtiges Basiswissen für Handel, Wirtschaftsförderung, Stadtplanung 

und -marketing.

Jetzt Standorte analysieren und mit anderen Städten vergleichen.

Strukturwandel aktiv begegnen

Verlässliche Informationen zu Besucherstruktur, -verhalten und -bewertung 

zur Stärken-, Schwächen- und Potenzialanalyse entlang der Visitor Journey.

Standardisierter Fragebogen zur Benchmarking-analyse mit individuellen 

Zusatzfragen.

Befragung an zwei Tagen (Sept. 2020).

Möglichkeit begleitender Ergebnis-Workshops.

Jetzt anmelden …

Wir informieren Sie gerne!

IFH Köln

Nicolaus Sondermann

+49 (0)221 943607-34

n.sondermann@ifhkoeln.de 



Dr. Markus Preißner

Wissenschaftlicher Leiter, 

IFH Köln

+49 (0) 221 943607-10

m.preissner@ifhkoeln.de

IFH Köln GmbH

Dürener Str. 401 b

50858 Köln

+49 (0) 221 943607-10

https://twitter.com/ifhkoeln?lang=de
https://www.linkedin.com/company/ifh-koeln-gmbh/


Wussten Sie, dass…

• die deutschen Innenstädte im Durchschnitt mit 

3+ bewertet werden?

• Ambiente und Flair besonders wichtig für die 

Besucher- zufriedenheit sind?

• der Wettbewerb um Besucher nicht nur online, 

sondern zwischen den stationären Standorten 

erfolgt?

Vitale Innenstädte 2020 – Die größte 

Innenstadtuntersuchung liefert wichtiges 

Basiswissen für Handel, Stadtplanung und -

marketing. 

Jetzt Entwicklungen analysieren und mit anderen 

Städten vergleichen.

Sie möchten teilnehmen?

Wir informieren Sie gerne!

IFH Köln

Nicolaus Sondermann

+49 (0) 221 943 607-34

n.sondermann@ifhkoeln.de

Welche Note erhält Ihre Innenstadt? „Aus der Branche – für die Branche“: 

aktiv dem Strukturwandel begegnen!
Ziel: 

Partnern in Handel und Verwaltung relevante 

Basisinformationen über die Performance und 

Positionierung ihrer Stadt aus Sicht der Besucher 

liefern – als Planungsgrundlage für standort-

spezifische Maßnahmen im Strukturwandel.

„Vitale Innenstädte 2018“ – Rückblick

• 116 teilnehmende Städte  – mehr als 59.000 

Interviews liefern erste Ansatzpunkte.

• Zahlreiche lokale, regionale und bundesweite 

Dialogansätze mit großer PR-Resonanz

• Bundesweit große Aufmerksamkeit

Handel:

• Optimiertes Leistungsangebot für Besucher

• Aufdecken ungenutzter Potenziale

Kommunen:

• Verbesserung der Attraktivität des Standorts

• Unterstützung bei Einzelhandelskonzepten

• Zukunftssicherung für eine vitale Stadt

Immobilienwirtschaft:

• Bewertung relevanter Einzelhandels-Regionen

• Erkennen innerstädtischer Entwicklungspotenziale

Institutionen: Stadtmarketing, IHKs, …

• Planungsgrundlage für z. B. Projektbewertungen

• Wissenstransfer: Einzelhandels-/ Stadtentwicklung

Aktive Steigerung der Innenstadt-

attraktivität bei Ihnen vor Ort!

Jetzt mitmachen und für den 

Strukturwandel wappnen!

Vitale Innenstädte 2020 – Seien Sie mit dabei! (1)
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Sichern Sie sich jetzt die 
Teilnahme für Ihre Stadt!

Wir informieren Sie gerne!

IFH Köln

Nicolaus Sondermann

+49 (0) 221 943 607-34

n.sondermann@ifhkoeln.de

Countdown zur neuen 

„Vitale Innenstädte 2020“

Erhebung:

• Gewinnung verlässlicher Information zu 

Besucherstruktur und -verhalten in den 

bundesweit beteiligten Innenstädten als 

Grundlage für individuelle Stärken-

/Schwächen-Profile: kleine, mittlere und 

große Städte im Fokus.

• Standardisierter Fragebogen mit 

zusätzlichen individuellen Fragen.

• Ganztägige Befragung an zwei Tagen 

Ende September 2020.

Reporting:

• Umfassendes Auswertungspaket mit 

Grafiken und Kommentaren für best-

möglichen Einsatz in Planung, Lobby-

Arbeit, PR und Standortoptimierung...

• Benchmarking mit gleicher Stadtgröße.

Vitale Innenstädte 2020 – Antworten auf Ihre Fragen:

Beispiel-Charts

Städte brauchen 

fundierte 

Aussagen zu:

Innenstadtattraktivität

Branchenvielfalt

Erlebnisshopping

Digitalisierung

Benchmarking-Vergleiche
Lokale Standort-

performance

Besuchshäufigkeit

Vitalisierungspotenzial

Stärken und Schwächen 

der Innenstadt

Besuchsmotive
Besucherstruktur

Vitale Innenstädte 2020 – Seien Sie mit dabei! (2)
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Zukunftssicherung

mit Leitidee:

Alle Macht 

geht vom 

Besucher aus!

A. Erwartung & 

Erfahrung von 

Stadtbesuchern

B. Workshops mit 

und Befragung von  

Akteuren vor Ort

C. Auswertung 

bestehender 

Datenquellen

Evaluation

D. Visitor Journey

aktiv entwickeln –

Leitbild/Stoßrichtung

E. Moderierte 

Konzeptentwicklung

Konzeption

G. Organisation 

und Kommunikation

H. Konfiguration und 

Implementierung 

digitaler Lösungen

I. Roll-Out + Adaption

Transformation

Vitale Innenstädte 2018 – IFH Köln

F. Maßnahmenplan 

mit Pflichtenheft

Gerne unterstützen wir Sie und Ihre Stadt –

von der Evaluation über die Konzeption bis zu Transformation


